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Domkirche mit Columbus Grabmale; der alte maurische KönigK-
palast: Wasserleitung von 400 Bogen: der Giraldathurm, der
höchste und schönste Spaniens: große Cigarrenfabr., worin 5000
Frauenzimmer Cigarren drehen.

Eadix, bedeutendste Handelsstadt Spaniens, Kriegshasen,
70.000 Einw.

Badajoz, wichtige Grenzfestung gegen Portugal.
Gibraltar, Felsenfestung, den Engländern seit 1704 gehörig,

20.000 Einwohner.
Inseln: Die Balearen (Mallorca und Menorca mit

Citronen- und Pomeranzenpflanzungen und den Städten Palma
und Mahon) und die Pithyusen oder Fichteninseln (Jviza und
Formentera) im mittelländischen Meere.

Auswärtige Besitzungen: Ceula, kanar. Inseln,
die Philippinen, Cuba, Portoriko, die Marianen. (5200
(UMeilen mit 5% Mill. Einw.)

II. Die Appeninen-Halbinsel oder Italien.
A. Allgemeines.

Italien wird von Frankreich, der Schweiz und Deutsch-
Oesterreich begrenzt und reicht weit ins Mittelmeer hinein,
dessen einzelne Theile der Golf von Genua, das Tyrr¬
henische Meer, das Adriameer, und der Meerbusen von
Venedig sind.

Größe. 5700 ^Meilen.
Bodengestalt. Im Norden treten die Alpen mit

ihren höchsten Bergen in das Land'. Der Montblanc,
über 14,000' hoch, in Eis erstarrt, höchster Berg Europa's.
Die Appeninen, größtentheils waldleer, unter der Schnee¬
linie, durchziehen Italien seiner ganzen Länge nach, der
Gran Sasso 9500' hoch. Die Vulkane: der Vesuv bei
Neapel 3600' und der über 10,000' hohe Aetna auf
Sizilien.

Ebenen: Die Poebene, die römische und die
campanische bei Neapel. Ungesunde Tiefebenen sind die
pontinischen Sümpfe südl. von Rom und die Ma¬
re m men ToskancLs.

Flüsse und Aeeen. In Norditalien die Alpenseeen:
.Lago maggiore (Lako madschore), Comersee, Gardasee;
Flüsse: der Po, von den Alpen durch die lombardische
Ebene zum Adriameer; der Arno und Tiber von den
Appeninen zum Mittelmeer.


